
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prüfungsordnung für die Fachsprachenprüfung Pflege (FSP) 
der Professionals for Germany GmbH vom 22.06.2026 
 
 
1. Präambel und Rechtsgrundlagen 
 
Die Fachsprachenprüfung Pflege (FSP) dient dem Nachweis der für die Berufsausübung in der Pflege 
erforderlichen Deutschkenntnisse gemäß § 2 Nr. 4 Pflegeberufegesetz (PflBG).Sie orientiert sich an der 
Niveaustufe B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) und folgt den 
Vorgaben des Eckpunktepapiers der 92. Gesundheitsministerkonferenz (2019). 
​
Grundlage dieser Prüfungsordnung ist der Handlungsleitfaden zur Durchführung der 
Fachsprachenprüfung Pflege des Bayerischen Landesamts für Pflege (Stand 03/2026). Die 
Professionals for Germany GmbH führt die FSP Pflege als zugelassene Prüfungseinrichtung nach 
diesen Maßgaben durch. 
 
Die Einrichtung versichert, dass sie sich in Aufbau, Durchführung und Bewertung an den fachlichen 
Vorgaben des Handlungsleitfadens des LfP orientiert. Durchgeführt wird die Prüfung gemäß dem 
Prüfungsformat B – „Digitales Konzept ohne Schauspielende“ nach Punkt 4.3 des Handlungsleitfadens 
LfP. Im Sinne dieser Prüfungsordnung gelten folgende Begriffe: 
 

●​ prüfende Personen sind diejenigen Personen, die die Fachsprachenprüfung Pflege 
abnehmen. 

●​ zu pflegende Personen sind Personen, die im Rahmen der pflegerischen Versorgung betreut, 
gepflegt oder behandelt werden (Synonyme: Bewohner:in, Klient:in, Patient:in, 
Pflegeempfänger:in). 

●​ zu prüfende Personen sind Personen, die die Fachsprachenprüfung Pflege ablegen. 
 

 
2. Geltungsbereich und Ziel der Prüfung 
 
Die Prüfungsordnung regelt Aufbau, Durchführung und Bewertung der Fachsprachenprüfung Pflege für 
internationale Pflegefachpersonen. Ziel der Prüfung ist der Nachweis, dass die zu prüfenden Personen 
über die für eine fachgerechte Berufsausübung erforderlichen Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 
GER verfügen. Die Prüfung überprüft die sprachlich-kommunikativen Kompetenzen, die im beruflichen 
Pflegealltag notwendig sind, insbesondere im Umgang mit Angehörigen, im interprofessionellen 
Austausch sowie mit zu pflegenden Personen. 
 
 
3. Zulassung der zu prüfenden Personen 
 
Zur Fachsprachenprüfung Pflege werden zu prüfende Personen zugelassen, die​
 

●​ einen Antrag auf Teilnahme bei der Professionals for Germany GmbH stellen, 
●​ einen gültigen Identitätsnachweis mit Lichtbild vorlegen und 
●​ die Prüfungsgebühr entrichten.​

 
Die Entscheidung über die Zulassung obliegt der Professionals for Germany GmbH. Zu prüfende 
Personen mit nachgewiesener Behinderung können gemäß § 65 BBiG einen Antrag auf 
Nachteilsausgleich stellen. Über Art und Umfang des Nachteilsausgleichs entscheidet die Professionals 
for Germany GmbH in Abstimmung mit dem LfP. 

 



 
 
4. Prüfungsformat und Prüfungsaufbau 
 
Die Fachsprachenprüfung Pflege wird bei der Professionals for Germany GmbH im digitalen Konzept 
ohne Schauspielende (Format B) durchgeführt. Die zu prüfenden Personen legen die Prüfung in 
geeigneten Räumlichkeiten in Präsenz an einem Computerarbeitsplatz ab. Die prüfenden Personen 
nehmen digital teil. 
Die FSP besteht aus drei voneinander unabhängigen Prüfungsteilen: 
 

●​ Mündlicher Teil I: Gespräch mit einer zu pflegenden Person (Dauer: ca. 20 Minuten) 
●​ Mündlicher Teil II: Fachkraft-Fachkraft-Gespräch (Dauer: ca. 20 Minuten) 
●​ Schriftlicher Teil: Berufstypische schriftliche Aufgabe (Dauer: ca. 20 Minuten) 

 
Die Reihenfolge der drei Prüfungsteile kann variieren. 
 
Vor Beginn jedes Prüfungsteils wird den zu prüfenden Personen eine Vorbereitungszeit von fünf 
Minuten gewährt. Diese dient der Durchsicht der bereitgestellten Informationen zum jeweiligen 
Fallbeispiel. Die Nutzung von Hilfsmitteln ist während der Vorbereitungszeit nicht gestattet. 
 
Alle drei Prüfungsteile werden von denselben prüfenden Personen bewertet. 
 
Digitale Fernprüfungen, bei denen die zu prüfende Person nicht physisch anwesend ist, sind 
ausgeschlossen. Damit wird sichergestellt, dass die Identität der zu prüfenden Person vor Ort überprüft 
und die Prüfung unter kontrollierten Bedingungen durchgeführt wird. 
 
 
5. Prüfende und Qualifikation 
 
Jede Fachsprachenprüfung wird von zwei prüfenden Personen abgenommen: 
 

●​ einer sprachprüfenden Person (DaF/DaZ-Bereich) und 
●​ einer fachsprachprüfenden Person (Pflegefachkraft mit Weiterbildung zur Praxisanleitung oder 

Pflegepädagogin/Pflegepädagoge). 
 

Die Qualifikationsanforderungen sowie die notwendigen Schulungen der prüfenden Personen richten 
sich nach dem jeweils gültigen Handlungsleitfaden zur Durchführung der Fachsprachenprüfung Pflege 
des Bayerischen Landesamts für Pflege. Bei Interesse können die detaillierten Anforderungen dort 
eingesehen werden. 
 
Die prüfenden Personen üben ihre Tätigkeit unabhängig und frei von Interessenkonflikten aus.  
 
Zur Wahrung der Unbefangenheit und Neutralität ist sichergestellt, dass Personen, die in der 
Vorbereitung, Schulung oder im Training der zu prüfenden Personen tätig sind, nicht an der Abnahme 
oder Bewertung der Fachsprachenprüfung ihrer eigenen Teilnehmenden teilnehmen. Eine 
Prüfungsbeteiligung ist jedoch zulässig, wenn die prüfende Person nicht an der Vorbereitung der 
betreffenden zu prüfenden Person beteiligt war. 
 
Die organisatorische und personelle Trennung der Bereiche Vorbereitung und Prüfung ist gewährleistet 
und wird intern dokumentiert. 
 
Alle prüfenden Personen erfüllen die im Handlungsleitfaden des Bayerischen Landesamts für Pflege 
festgelegten Qualifikationsanforderungen und haben an den vorgesehenen Schulungsmodulen 
teilgenommen. Sie nehmen in regelmäßigen Abständen an Auffrischungsschulungen teil. Die 
Qualifikationen und Schulungsnachweise werden von der Professionals for Germany GmbH 
dokumentiert und dem LfP bei Bedarf nachgewiesen. 
 
 
6. Durchführung der Prüfung 
 
Die Prüfung wird als Einzelprüfung abgelegt. 
 

 



Die Anmeldung der Teilnehmenden zur Fachsprachenprüfung Pflege muss spätestens zwei Wochen vor 
dem Prüfungstermin bei der Professionals for Germany GmbH eingehen.  
 
Die Prüfung ist nicht öffentlich. 
​
Zugelassen sind ausschließlich die prüfenden Personen, gegebenenfalls technische 
Betreuungspersonen sowie Vertreterinnen und Vertreter des LfP oder beauftragte Personen zu 
Evaluationszwecken. 
 
Technische Voraussetzungen (z. B. Internetverbindung, Aufzeichnungssysteme) liegen in der 
Verantwortung der Professionals for Germany GmbH. 
 
Die Identität der zu prüfenden Personen wird vor Beginn der Prüfung anhand eines gültigen 
Ausweisdokuments überprüft. 
 
Die mündlichen Prüfungsteile werden entsprechend den Vorgaben des Handlungsleitfadens des 
Bayerischen Landesamts für Pflege als Audio- und ggf. Videoaufzeichnung dokumentiert. Die 
Aufzeichnungen inklusive des schriftlichen Prüfungsteils dienen der Bewertung durch die prüfenden 
Personen sowie der Qualitätssicherung und Überprüfung durch das LfP. 
​
Die Professionals for Germany GmbH bewahrt alle Prüfungsunterlagen, Bewertungsdokumente sowie 
die Audio-/Videodateien mindestens drei Jahre nach Mitteilung des Prüfungsergebnisses auf. 
 
 
7. Rücktritt, Versäumnis und Prüfungsabbruch 
 
Ein Rücktritt von der Fachsprachenprüfung Pflege ist bis spätestens 20 Kalendertage vor dem 
Prüfungstermin schriftlich (z. B. per E-Mail) gegenüber der Professionals for Germany GmbH möglich; 
in diesem Fall gilt die Prüfung als nicht angetreten. 
 
Für Rücktritte gelten folgende Stornobedingungen: 
 

●​ Absage bis 20 Kalendertage vor dem Prüfungstermin: 50,00 € Verwaltungsgebühr 
●​ Absage weniger als 20 Kalendertage vor dem Prüfungstermin mit ärztlichem Attest: 100,00 € 

Verwaltungsgebühr 
●​ Absage weniger als 20 Kalendertage vor dem Prüfungstermin ohne ärztliches Attest: keine 

Rückerstattung der Prüfungsgebühr 
●​ Nichtantritt ohne vorherige Rücktrittserklärung: keine Rückerstattung der Prüfungsgebühr​

 
Ein späterer Rücktritt oder Versäumnis wird als unverschuldet anerkannt, wenn ein wichtiger Grund, z. 
B. Krankheit oder familiäre Notlage, unverzüglich nachgewiesen wird. Die Entscheidung über die 
Anerkennung eines unverschuldeten Versäumnisses trifft die Professionals for Germany GmbH nach 
Maßgabe des LfP. 
Erscheint eine zu prüfende Person ohne wichtigen Grund nicht oder zu spät zur Prüfung, oder bricht sie 
die Prüfung ohne wichtigen Grund ab, gilt die Fachsprachenprüfung Pflege als nicht bestanden; eine 
Rückerstattung der Prüfungsgebühr erfolgt nicht. 
 
 
8. Täuschungshandlungen und Ordnungsverstöße 
 
Die Verwendung nicht zugelassener Hilfsmittel (z. B. elektronische Geräte, Kommunikation mit Dritten, 
Wörterbücher), jede Form des Täuschungsversuchs sowie Identitätstäuschungen sind unzulässig und 
können zum sofortigen Ausschluss aus der Prüfung führen. In diesen Fällen gilt die 
Fachsprachenprüfung Pflege als nicht bestanden; bereits abgelegte Prüfungsteile werden nicht 
bewertet. 
 
Schwerwiegende Störungen des Prüfungsablaufs oder die Missachtung von Anweisungen der 
prüfenden Personen oder Aufsichtspersonen gelten ebenfalls als Ordnungsverstoß und können zum 
Ausschluss aus der Prüfung führen. Das Bayerische Landesamt für Pflege kann in begründeten Fällen 
weitere Maßnahmen ergreifen. 
 
 

 



9. Bewertung und Bestehensregelung 
 
Die Bewertung erfolgt anhand der durch das LfP vorgegebenen Bewertungskriterien.​
​
Die maximale Punktzahl beträgt 110 Punkte. 
​
Die Prüfung gilt als bestanden, wenn​
 

●​ insgesamt mindestens 66 Punkte erreicht werden und 
●​ sowohl im mündlichen als auch im schriftlichen Teil mindestens 60 % der jeweils möglichen 

Punkte erzielt werden (mindestens 36 Punkte im mündlichen und 30 Punkte im schriftlichen 
Teil).​
 

Ein Ausgleich zwischen den beiden Prüfungsteilen ist nicht möglich.​
​
Das Prüfungsergebnis wird von beiden prüfenden Personen gemeinsam festgelegt.​
 
Die Bewertung erfolgt innerhalb von zehn Werktagen. 
​
Das Ergebnis wird der zu prüfenden Person spätestens drei Wochen nach der Prüfung mitgeteilt.​
Bei Bestehen stellt die Professionals for Germany GmbH ein Zertifikat nach der vom LfP vorgegebenen 
Vorlage aus. 
 
 
10. Wiederholung der Prüfung 
 
Eine nicht bestandene Fachsprachenprüfung Pflege kann beliebig oft wiederholt werden. Jede 
Wiederholungsprüfung gilt als vollständige neue Gesamtprüfung; eine Anrechnung einzelner 
Prüfungsteile ist ausgeschlossen, auch wenn diese zuvor bestanden wurden. 
 
 
11. Einsichtnahme und Überprüfung des Ergebnisses 
 
Zu prüfende Personen können innerhalb von vier Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses bei der 
Professionals for Germany GmbH Einsicht in ihre Prüfungsunterlagen beantragen. Die Einsicht erfolgt 
innerhalb von drei Monaten nach Antragstellung. 
 
Die Einsichtnahme findet ausschließlich bei der Professionals for Germany GmbH statt und erfolgt unter 
Aufsicht. Während der Einsichtnahme dürfen keine Kopien, Scans, Fotos oder sonstigen 
Vervielfältigungen der Unterlagen angefertigt werden. Die Nutzung von elektronischen Geräten (z. B. 
Smartphones, Tablets, Laptops, Smartwatches) ist während der Einsichtnahme nicht gestattet. Notizen 
sind in angemessenem Umfang auf bereitgestelltem Papier zulässig. 
 
Bei begründetem Verdacht auf eine nicht ordnungsgemäße Prüfungsdurchführung kann innerhalb von 
vier Wochen nach der Einsicht ein Antrag auf Überprüfung beim Bayerischen Landesamt für Pflege 
gestellt werden. 
 
 
12. Prüfungsunterlagen 

Für die Durchführung der Fachsprachenprüfung Pflege werden die vom Bayerischen Landesamt für 
Pflege zur Verfügung gestellten Prüfungs- und Bewertungsdokumente verwendet. Dazu gehören 
insbesondere Prüfungsprotokolle, Bewertungsnotizen, Prüfungssets und Antwortbögen. 

Die bereitgestellten Dokumente werden als Vorlage genutzt und für organisatorische Zwecke 
angepasst. Zulässig sind insbesondere formale Anpassungen, die digitale Beschreibbarkeit der 
Dokumente sowie die Einbindung in ein digitales Prüfungskonzept. Inhaltliche Änderungen an den 
Prüfungsunterlagen, Prüfungsfällen, Aufgabenstellungen, Bewertungskriterien oder Antwortvorgaben 
werden nicht vorgenommen. 

 



Die Professionals for Germany GmbH behandelt die Prüfungsaufgaben vertraulich. Sie macht die 
Prüfungsaufgaben den zu prüfenden Personen oder Dritten nicht vorab zugänglich, gibt sie nicht weiter 
und veröffentlicht sie nicht.  

Bei Wiederholungsprüfungen setzt die Professionals for Germany GmbH für dieselbe zu prüfende 
Person andere Prüfungsfälle ein als in vorangegangenen Prüfungen 

 
13. Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Landesamt für Pflege (LfP) 
 
Die Professionals for Germany GmbH führt die Fachsprachenprüfung Pflege in enger Abstimmung mit 
dem Bayerischen Landesamt für Pflege durch. Alle Prüfungen werden gemäß Handlungsleitfaden 
fristgerecht angemeldet; Änderungen (z. B. Ersatzprüfende) werden dem LfP angezeigt und von diesem 
genehmigt. 
 
Die für das LfP erforderlichen Prüfungsunterlagen (z. B. Bewertungsbögen, Prüfungsprotokolle) werden 
in der vorgegebenen Form übermittelt. Die Professionals for Germany GmbH wirkt an den vom LfP 
vorgesehenen Maßnahmen zur Evaluation und Qualitätssicherung mit und stellt die hierfür notwendigen 
Kennzahlen bereit. Die vom LfP festgesetzten Gebühren je durchgeführter Prüfung werden 
ordnungsgemäß abgerechnet. 
 
Die Professionals for Germany GmbH verpflichtet sich, 
 

●​ alle erforderlichen Unterlagen (Bewertungsbögen, Prüfungsprotokolle) innerhalb von zehn 
Werktagen im PDF-Format an das LfP zu übermitteln, 

●​ an den vom LfP vorgesehenen Maßnahmen zur Evaluation, Qualitätssicherung und 
Kalibrierung der Prüfenden mitzuwirken, 

●​ und Vertreter:innen des LfP den Zutritt zur Prüfungsdurchführung zu Evaluations- oder 
Beobachtungszwecken zu gewähren. 

​
Darüber hinaus stellt die Professionals for Germany GmbH dem LfP auf Anforderung Zugang zu den 
Audio- und Videoaufzeichnungen der mündlichen Prüfungsteile sowie zum schriftlichen Prüfungsteil zur 
Verfügung. Die Aufzeichnungen werden entsprechend den Vorgaben des Handlungsleitfadens 
mindestens drei Jahre aufbewahrt und können im Rahmen von Evaluation, Qualitätssicherung oder 
Überprüfung der ordnungsgemäßen Prüfungsdurchführung vom LfP eingesehen oder angefordert 
werden. 
 
 
14. Aufbewahrungspflichten und Datenschutz 
 
Die Bewertungsbögen, Prüfungsprotokolle sowie Ton- und Videoaufzeichnungen werden mindestens 
drei Jahre nach Mitteilung des Ergebnisses aufbewahrt. 
 
Alle Daten werden vertraulich behandelt und ausschließlich zum Zweck der Prüfungsdurchführung und 
Qualitätssicherung verarbeitet. Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des Bayerischen Datenschutzgesetzes (BayDSG). 
 
 
15. Inkrafttreten 
 
Diese Prüfungsordnung tritt am 22.06.2026 in Kraft.​
​
Sie gilt bis auf Widerruf und wird im Falle einer Änderung durch die jeweils aktuelle Fassung ersetzt. 
​
 

 


